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Schweizerisches Rotes Kreuz

IN KURZE

Beispielhafte
Sektion Genf

15 Frauen und ihre Kinder
aus Sri Lanka wurden seit dem
28. Januar im Flughafen Genf-
Cointrin zurückgehalten. Es
brauchte die massive Intervention

u.a. der Sektion Genf des
Schweizerischen Roten Kreuzes,

bis es Frauen und Kindern
erlaubt wurde, ihre Väter bzw.
Ehegatten zu sehen, die
bereits in der Schweiz um Asyl
nachsuchen. Die Familien sind
in der Zwischenzeit
zusammengeführt worden.

Bundesfeier-
spende 1987
fürdasSRK

Die diesjährige Bundesfeier-
spende kommt der Iniandarbeit

des SRK zugute. Die
gesammelten Mittel werden
insbesondere für die Förderung
der spitalexternen Kranken-
und Gesundheitspflege, die
Ausbildung von Laien zu
Rotkreuz-Pflegehelfern und für
Krankenpflege zu Flause, für
die Berufsbildung, die
Ergotherapie sowie das Samariter-
und Rettungswesen eingesetzt.

Die Pro-Patria-Marken
(Bauernmöbel) werden vom 15.
Mai bis 6. Juni, die Abzeichen
vom 24. Juli bis 1. August
1987 zum Kauf angeboten.

Das Fernsehen wird in der
Sendung «Ausser man tut es»
vom 16. Mai 1987 die Arbeit
des SRK im Gesundheits-,
Sozial- und Rettungswesen
darstellen.

Sinn und Ziel der Bundesfei-
erspende sind, den Gedanken
der Solidarität, der zur Gründung

der Eidgenossenschaft
geführt hat, lebendig zu erhalten

und auch heute zu verwirklichen.

Dies geschieht jedes
Jahr anlässlich der Bundesfeier

durch eine das ganze
Schweizervolk umfassende
Sammlung für ein gemeinnütziges

Werk von
gesamtschweizerischer Bedeutung.

Alle sechs Jahre kommt das
SRK als nationale Rotkreuzgesellschaft

und landesweites
Solidaritätswerk in den Ge-
nuss der Bundesfeierspende.

1986:690 000 Blutspenden
689 944 Mal wurde 1986 in

der Schweiz Blut gespendet.
Das sind fast 9000 Spenden
mehr als 1985. Damit kann das
Schweizerische Rote Kreuz
(SRK) die bisher höchste
Anzahl Blutspenden verzeichnen.

In den vergangenen 25 Jahren

hat sich die Zahl der
Blutspenden mehr als verdreifacht.

Vor 20 Jahren betrug
sie 325 000, vor 10 Jahren
603 000.

Zurück gingen 1986 die
Blutspenden in den Spitälern von
71 845 im Vorjahr auf 66 985,
wobei 1986 fünf Spitäler den
Blutspendedienst aufgehoben
haben (wegen des erforderlichen

aufwendigen AIDS-Anti-
körpertestes). Die regionalen
Blutspendezentren des SRK
konnten demgegenüber die
Spenden von 307 249 auf
321 442 erhöhen.

Um die Gefahr einer AIDS-

Übertragung auf ein Minimum
zu beschränken, wurden
umfangreiche Vorsorgemassnah-
men getroffen: Die
Spendetauglichkeit wird sorgfältig
geprüft, und alle Blutspenden
werden auf AIDS-Antikörper
untersucht. Zusätzlich eingebaute

Fabrikationsschritte und
chemische Verfahren sorgen
dafür, dass die haltbaren
Plasmaprodukte des Zentrallaboratoriums

des Blutspendedienstes
SRK weitgehend virensicher

sind.
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